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tirscheint täglich, tritt Ausnahme der Tage nach den Sonn- und Festtagen. Preispro Woche 1 Sgr. s Pf. Jnserate pro Petitzeile 2 Sgr.

Diejenigen geehrten Abonnenten hier, welche die Urwahlerisettung früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschfiyzahlen wöchentlich s Pf

gemach-» Außerhalb Preußens beliebe man sich an die zunachstbelegenen Postamter, im Jnlande an die bekannten Spediteure der des Postdebits
VerlusttgenZeitungen zu wenden.

Eis-«-29s
Die Mückennoiitins

Es giebt kleine Fernröhre,die so beschaffensind, daß,
wenn man das Auge an die kleinere Oeffnung hält
und durchsieht, Mücken wie Elephaiiten aussehenz
dreht man aber das Rohr um und sieht verkehrt durch,
so erscheinen Elephanten in der Größe von Mücken.

»Eine Zeitung ist so eine Art Fernrohr.« Der be-

stimmte Theil für den Leitartikel muß ausgefüllt werden«-

Spricht nun die Weltgeschichte in großen gewaltigen
Zügen,geht sie im Elephanten-Schritt, so muß der Leit-

artikel den Gegenstand zusammendrängenund die Ele-

phanten-Züge in seinem Rahmen wie einen Mücken-

schwarm behandeln, um ihn überstchtlich»ziivmachen.v—

Kommt aber in der Weltgeschichteein Muckenspielenvor,

so muß der Leitariikel das Ding ver-größermum es au-

schqulich zu machen- Er muß gewissermaßenMücken in
Elephanten verwandeln!

«

Gegenwärtigbefindenwir uns in dieser interessanten
Lage. Wir haben Uns seither mit den gewaltigen und

großenUmrissender Geschichtein Frankreich beschäftigt,
wo die Leidenschaften in donnernden Tönen sprechen-
Wenn wir- Uns jetzt ein wenig umsehen,«wie es sdaheim
aussieht, so nimmt sich Alles dagegen so klein aus, daß
wir Alles vergrößern müssen, um es sichtbar zu
mzchew . Wir- müssen ordentlich das Fernrohr wieder

uniisehn und durchgucken,damit-man nach dem Schau-
spiel der Elephanten-Zügedas Mückenspielchennicht aus

dem Auge verliere.

Vor Allem also haben wir unsern Lesern die Mit-

chejkungzu machen, daßes in Berlin eine Niederwall-

stkaßegiebt. Jn der Niederwallstraßeist ein Haus, die-

ses Haus hat einen Hof. Auf diesemHof ist ein schma-
—1»,Vremrgang,ausdem man dahin wandeln muß wie

Bileams Eselin, zwischeneinem Bretterzaun rechts und
einem Breiierzaun links. Wenn man einmal da hinein
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gerathen ist und nicht umkehrt, so kommt hinanerst recht
aus einen Hof. Wenn man nun noch immer nicht um-

lkehrt, so geräth man von dem Hof erst recht in einen

langen Gang. Wenn man so hartnäckigist, noch im-

mer nicht uiiizukehren,so geräihman aus dem Gang in

eine Art Kuchenbude. Wenn man so eigensinnig ist,
«noch immer weiter zu gehen, so befindet man sich bald -

noch einmal auf einem Hos. Und wenn man so versef-
sen darauf ist,f über denHos zu gehen, etne--Thür zu
durchschreiten»und- über eine Anzahl kleiner Treppen zu
klettern, so gelangt man vermittelst eines Billets in eine
Gallerie. Wenn man noch immer nicht die Courage
verloren«hat, so kann man von der Gallerie hinabguk-
ken, und da erblickt man rechts eine Rechte, links eine

Linie und in der Mitte ein Centrum, und wer nicht
ganz vernagelt ist, der fängt an zu merken, daß hier
eine Vertretung des preußischenVolks haust und ganz
im Geheimen öffentlichelVerhandlungen pflegt und

ganz in der Stille parlamentarische Regierung macht.
-Jndem wir es nun einmal aller Welt verrathen ha-

ben, daß Kammern in Berlin versammelt sind, so wol-
len wir’s nur gleich von Vornesherein sagen, daß in -

denselbeneine großeAufregung herrscht.
"

"

Es ist nämlich den Mitgliedern der Kammern eine

Brochüre zugeschicktworden, gedruckt in der Decker’schen.
«

Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei,welche an den Staats-
streichNapoleon’s anschließendnichts weiter empsiehlt,
als durch Kammerbeschlußdie Kammern, und auf ver-

fassungsmäßigemWege die Verfassung zu vernichten.
Wenn man den Antrag, der in dieser Brochüre den

Herren Abgeordneten gestellt wird, recht deutlich über-
setzt, so lautet er nichtmehr und nicht minderdahin,
als: meine Herren, begraben sie sichgefälltgstselber!

Nun ist das offenbar eine Zumuthung, die einen
Constitutionellen an seinen fünf-Sinnen zweifeln läßt«
Sie zwickensich am Ohrläppchen,zupsen sich an der



Nase, beißensichin die Zunge, treten sich aus die Hüh-
neraugen, kneipen sich in die Backen, um sich zU über- -

zeugen, ob sie träumen oder wachen; und das ist auch
wirklich nicht das Schlechte"ste,das sie thun können.—-

Auch das Centrum fühlt-sich im tiefsten Centrum ge-

troffen. «Es fragt »sich,wandeln wir darum durch drei

-Jahre den guten Weg der rechten Mitte-, reiten wir
darum drei Jahre lang auf der Balaneirstange, um durch
unsere Hinneigung nach rechts und nach links das Gleich-
gewicht des Vaterlandes zu erhalten, um uns Iselbermit

einemmale die Thüre eigenhändigvor der Nase zuzu-

schlagen? Haben wir darum so lange schweigendeTages-
»ordnung gemacht, um am Ende über unsere eigenen Lei-

chen zur Tagesordnung überzugehen?Nein, das ist zu
viel verlangt! —

Aber auch- die Rechte kann sich in diesem Antrag
nicht recht zurecht sinden. —- Hat man das Minoritäts-
und Majoritäts-Shstem so lange bestehen lassen als wir
in der Minorität waren, was will man ihm jetzt gerade

den Garaus machen, wo wir durch Gottes Segen in der

Majorität sind?
,

.

-

’

«

.

Darob ist also groß Staunen in Jsrael und es geht
ein Murren durch das Lager, das zwar nicht gleichet
einem Elephanten-Gebrülle,wohl aber einem lebhaften
Mückengeschwirre,das wir uns durch das Vergrößerungs
glas näher anschauen müssen.

-

.Jn der That: die Welt geht offenbar aus dem Leim.

«- Die Kreuzzeitung ist« verfassungstreul Die verfas-
sungstreue Beihmann-Hollweg-Pariei spottet über die

Gutgesinnten, und die Gutgesinnten loben Napoleon’s
(Berfassnngsbruch. Die Constitutionelleärgert sich über

die Kölnische Zeitung. Die Vossische ist revolu-
tionär. Die Spener’scheschießträthselhaftePurzelbäume,
die ofstziösepreußischeZeitung verleugnet die ofsiziellen
Veröffentlichungender Bundestags-Protokolle — Mit

einem Worte: das» Vaterland« ist in Gefahr, und das

Gesährlicheliegt darin» daß sich kein Mensch im Volke
darum ein graues Haar wachsen lassen will! .

"

- Was daraus werden soll, mag der liebe Gott wissen!
denn wenn die Bundestags-Protokolle nicht mehr au-
thentisch sind, so hört-Alles auf; und wir würden den

Weltuntergang prophezeihen, wenn wir nicht die Hoff-
nung hätten, Jesuiten-Missionen herzubekommen,die be-

kanntlich immer die Welt gerettet haben, und wenn uns

nicht eine dunkle Ahnung bliebe,, daß Oestreich trotz
alledem und alledem einen besondern-Vertreter- nach dem

Bundestag schickenwird, um in seinem bisherigen Ver-

treter den alleinigen Bundestags-Präsidenten für Ge-

sammtöstreichund ein Bischen Deutschland darunter re-

präsentirenzu lassen. —

»

.

—

Wir haben uns »so lange mit dem Elephantengang
der Weltgeschichtebeschäftigt,daß freilich die Mücken-

geschichteetwas verworren vor dem Auge umhersumnft,
aber es thut nichts. Wir wollen nunmehr von Zeit zu
Zeit etwas näher den Blickdarausrichtem und uns die

Sachen verständlicherzu machen suchen; Für heute woll-

ten wir nur die Mücken-Politik im Abriß zeigen.

Ein Weihnachksbmlm für arme Kinder-«

Wenn lieblich Kerzen stimmerniniderheit’genWeib-nacht-
Dann blick umher und sieh- ivv stille Thränen stießen;

Hast heiter dann ein Aug’, ein Herz Du froh gemacht,
Wirst wunderselig Du das hohe Fest smießeni

Die Bescheerung der armen Kinder wird Dienstag Nach-
mittag 2 Uhr im SchützenhauststattsindemFreunde
und Wohlthäterladen wir hiermit ergebenstzum Feste ein.

Der Communal-Lehrer-Verein-

Berliiy den 20. Dezember.
— Wie"dem »M. C-« geschriebenwird, hat die Regierung

zwei Landräthe, die sich an dem bekannten ClaessenschenAn-

trage in der zweiten Kammer betheiligt-haben, zur Disposition»
gestellt, ,,da sie annehmen muß, daß Beamte von selbst wissen
müssen,daß es der Kammer nicht zusteht, sich in Verwaltungs-
maßregelnzu mischeu.«

·

— Der König hat dem DiakonissenhauseBethanien unter

bestimmten Bedingungen 50,000 Thie. geschenkt.
-

— Prinz Albert, welcherszum Ehren-Mitglied der hiesigen
gemeinnützigenBaugesellschaft erwählt, und der von dieser
Wahl durch den Protektor der Gesellschaft, den Prinzen von

Preußen, in Kenntniß gesetztworden war, hat hierauf ein dan-
keudes Antwortschreibenan den Prinzen gerichtet, worin er sich
erbietet, von in London gemachten Erfahrungen Mittheilung
zu machen und der Gesellschaft auch in anderer Weise zu
Dienste sein zu wollen.

— Das «Kroll’sche Lokal wird im Februar 1852 mit
neuem Glanzeerhssnetwerden;«dievon dem Musikdirektor En-

gelbereits engagtrte Kapelle zählt36 Mitglieder. Das noch
im Ausbau begriffeneLokal ist schon am ltiten d. in Höhevon

250,000 Thlrn. auf zehn Jahre assekurirt worden.
-—-

H Die Besucher der Weihnachtsausstellungen imacheu
wir auf das- im Förster’schen Lokale, Friedrichsstr. 112,
ausgestellte Panorama des Rheins und seiner Ufer, von

Kahleis und Wolfs, besonders aufmerksam. Durch treue Auf-
fassung der Natur so wie durch ächt künstlerischeAusführung
werden hier alle Partieen des schönenvaterländischeuStromes

.vevgegenwäriigt.
Die Weihnachts-Ausstellungder Gewerbehalle bietet bestäti-

dig neue Abwechselung. So ist in diesen Tagen von Bor-
stel eine mit 9 Springbrunnen versehene, mit. den mannigfal-
tigsten GegenständenzdesThier-, Pflanzen- und Mineralreichs
besetzte, kunstvoll zusammengesetzte,beständigim Gange erhal-
tene Wasserkunst (30 Friedrichsd’orsim Wettb)»aufgestellt-
welche fortwährend die Besucher sehr anzieht. Weiterist eine

Hutmacherweristatt von Gensch eingerichtet und in voller Thä-
tigkeit. Heute wird ein großmächtigerWeibiiachtsbaum mit
tausend Gaslichtern, in dem der Kinderwelt ausgestatteten
Saale aufgestellt, welcher auch das Auge manches Erwachsenen
erfreuen dürfte. Sehr belebt wird bei dem zahlreichenBesuche
die Scene durch die vielen auch des Abends singenden,"Bögel-
die mit der Musik wetteifern. Das Ganze gewahrt eintritt-I-
des Bild. —- Se. Maj.«der König besuchtegestern zum Zwei-
ten Male die Ansstellung und machte bedeutende Einkünft- dat-

uirter einen kostbaren Divan von dem Tapezier Martin und
ein prachtvolles Portativ zur Aufbewahrung von Briefschafkell-
von dem Kunstdrechsler Messersch midt.« «

-

f Die Jnsel Marzipan, ein- Kinderssarchmvon

Adolph Glasbrenner. Seit langer Zeit Ist ·wohl kein

reizenderesGedicht, kein schöneresKinderbuch erschienen,als
diese ,,Jnsel Marzipan«, durch welche Advlph Giasbrenner
seinemit so großem Beifall aufgenommene, bereits in’s Eng-
lische übersetzteKinderschrift ,,Lach«tnd,eKinder« noch bei
Weitem übertroffen hat. Wüßten wir nicht-daß der echte Sa-
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«

gen kleinen Kinder,

thrlker und Humoristauch immer ein riiches und edles Ge-

müth hat, wir wurden erstaunen über die liebenswürdigeNai-

vetät, mit welcher sich dekselbkuiutorhier bewegt, vor dessen

geistigenPfeilen und Kugeln unaufhörlichVtkakS-Bnkrikaden «

aufgeri tet werden. Adol »Glasbreziner’sPoesie und Laune
ist hiercheineganz kind 1-ig)e,von ruhrender, unbeschreiblich-
aiimuthigek Einfachheit» Trotz der burleskenSprunge, trotz
der komischstmSchilderungen verlassendiesePoesie»und»Laune
niemals die Sphäre der reinsten und tiefsten Sittlichkeit, ein

Urtheil, das auch Diesterweg gefallt hat, —- als er das Ma-

nuskript der »Jnfel Marzipan«·von dem Verfasser vorlesen

hört-» Die Poesie —- welche Thiere»Baume und Blumknbe-

lebt, und hierin auf gleicher Stufe der Schönheitmiitder

delle ,,Prinz Johanniswiirm und PrinzeßMarien in Glas-

brenner’s·,,Reineke Fuchs« steht — trägt aber ihre fMoral
nicht dick, die Kinder angähnendauf; sie haucht sie vielmehr
unter Spiel und Scherz in«dieJungen Seelen und v«eredelt
diese Seelen, währendsie mit den Kindernlacht. Die Freude
am Guten um des Guten selbsi»willen;die wahreFrömmig-
keit suchen iii trefflichenHandlungen und allgemeinerMenschen-

liebe;
’

die Bekräftigung der jugendlichen Geisterzur Selbstbe-
herrfchiing, das Näherbringender Natur mit ihren reichen
Schätzen und weisen Geheimntssenund die Verehrungfur den

Schöpfen den »Gott des Menschenglücksund derheiteren»Tii-
gewis- wie für- Eltern und Lehrer:das sind die ernst-sittlichen
Fundamente dieses GlasbrennerhchenGedichtes, auf denen die

Iustigste Laune singt, springt und tanzt.
Der Künstler Theodor Hofeniann hat den Geist dieses

originellen Kindermärchensund seine sittlicheTendenz- richtig
erfaßt. Jn sechs großen bunten Bildern und vielen andern

Jllustrationen begleitet er die Hauptmomente derselben. Die

lesende Jugend in eine Welt kindlichen Glückes führend, in

welcher ihr Alles gehört und sie Gang-schaffend wie die Gro-

»ßen ist, gestaltet er ihr das Böse, das der Tugend Widerstre-
bende, schwarz, häßlich, koboldartig, das Gute dagegen ein-

schmeichelndchübschund natürlich. Selbst in der Seele derjeni-

chens genießenkönnen, wecktTheodor Hoseinann durch seine
allerliebsten Bilder den Wuntchi mit leben und liebenzu kön-

nen inder bunten Kinderweltder Jnsel Marzipan. ,

Die Ober-Post-Dir"ektion,hat während der Weihnachte--
zeit zur raschen und schnellenBeförderungder. abgehendeii und

ankpmxizmdm Packetefolgende»Einrichtungengetroffen. Die

Packet-Ausgabe-ErpsdlthnIst ka dkefe»Seitnachder Orani«eii-
burggrstraßean der, Ecke der Artilleriestraßein das dortige

großePostgebäudeh·iiiverle·gt.Von hier aus werden alle an-«

kommenden, in VLVIMbleibenden Packetedurch Wagenan die

betreffenden Adtessnkm dergestalt expedlkt-daß die vor 5 Uhr
mitden Eisenbahnenankommenden Stricke noch an demselben

Tage in deren HFWVKSerapng nach 5 Uhr ankommendeaber

aui nächstenMotgm befokdm Werden»Bei den abgehenden

—-

Courenistedie Einrichtunggetroffen- daß-alle drei-Packetspe-sditionkaeniterim hiesing·ObfV-P0st-Amkealle zwei Stunden

Miisteiund nach Vedllkfmß auch Mehr Wagen mit den

was —-

?
höfen

dieser Zeit aufgegebenenPacketen nach den.Eiseiibahn-
absenden.

» ·

Posten, 18. Dezember- Jn der heutigen Gemeinderaths-
Sitzung kam« der Antrag»zur«Berhandlung:»die Geschäfts-
spkacheder Versammlung ist»diedeutsche.«»Er wurde schließ-
lich, da nur II Deutsche dafern aber 9 Polen und drei Deutsche
dagegen stimmten,«abgeiehni.

«

Piccklenburge Nachdemder Landtag»am l7ten neben

mehreren andern Regierungsvorlagenauch einen Gesetzentwurf
wegen Wiedereiiiführungder Prugelstrafe genehmigt, wurde

derselbe am 18tm geschlossen.-

» »
»

Altona, 19. Dezember-Der HY schreibt: Es deuten

mehreregewichtige Anzeichendarauf hin, daß in der nächsten
Zeit schon die Civilverivaltiing des Herz-geheimesHolftein in

die noch nicht den vollen Reiz dieses Mär-.

f

die Hände des Landesherrn zurückgegebenwerde.«-Man spricht
"fvgar schon von verschiedenenseit dem März 1848 angestellten
Beamten, welche ihre Entlassung gewärtigendürften, uin an-
dern bereits bestimmten PersönlichkeitenPlatz zu machen. ,

·«

chwei . Am 16ten ist Flor-im im Jahr 1848 Mitglked
der provisorichen Regierung, zuletzt Redacteur des ,,Rhein.
Demokraten« in Strasburg, glücklichin Basel angekommen und

Tags daran weiter in das Jnnere der S weizgereist.— Den

then- Um 6 Uhr Morgens wurde in Sit en ein ziemlichstar-
kes Erdbeben verspürt·

«

-

Paris, 18.·De·z. Das schon erwähnteCirkular des Mi- .

nisters des Jnnern an die Präfekten Betreffs der Ablieferung
der überzähligenWaffen ermächtigtdie Präfektenzugleich-nach
Bedürfniß die Nationalgarden aufzulösen. Ein anderes Cir-
kular voiu 12. giebt den Präfekten Vollmacht, die in politischer .

Beziehung gefährlichenFremden ans Frankreich ohne Weiteres

auszuweisenz alle dieser Maßregel entgegenstehendenFormali-
täten sind aufgehoben.

«

.

Das Bündniß zwischenNapoleon und den Geistlichen wird
immer fester geknüpft; dein Beispiele des Bischofs von Arras

folgend-, fordert auch der Bischof von Chalons seinen Clerus

auf, für den Präsidenten zu wirken. »Gott ist mit ihiii«,sagt
der fromme Mann, ,,darum müssen auch wirAlle für ihn fein«.

Cremieur, Leo de Laborde und Creton sind heute aus Bin-
rennes entlassen, Duvergier de Hauranne, Birio, General Lahdet
und drei Andere aus Bineennes nach St. Pelagie (in Paris)
gebracht worden. An Cavaignae soll der Präsident ein Schrei-
ben gerichtet und darin fein lebhaftes Bedauern ausgedrückt
haben, daß er den General vierzehn Tage lang aus Rücksichten
für das »allgemeineWohl« in Gewahrsam habe halten müssen;
jetzt gebe er ihm seine Freiheit ohne Bedingung zurück.Die

Schicksals-Genossen des Generals in Hain werden nächster
Tage ebenfallTihrer Haft entlassen werden, unter der Bedin-
gung iedveäzeinige Monate ins Ausland zu gehen.- — Nach
dem »Er-ei itutionnel« beabsichtigt-die Regierung in 14 Tagen
bis 3 Wochen mehr als 2000 Menschen nach Cayenne zu·
transportiren und läßt dazu folgende Schiffe ausrüsten: Moå
gador in Rochefort, Canada in Cherbourg, Christoph Colum-
bus in Brest, Du Guesclin und Allier.« Außerdem seien im

mittelländischenMeere die Schiffe zu einem entsprechenden
Transport nach «Algierbereit. —- Ein Gerücht,daß Lanioriciere

sfreigelassensei,l·ha·tsichnoch nicht-bestätigt-
Dem Präsidenten strömen noch immer von allen Seiten

.

Beitrittsertlärungenzu; von einer der Triebfedern des legiti-
mistischenAusschusses, der bekanntlichebenfalls tin Interesse
Napoleons wirkt, von Herrn v. Fallour wird folgende Amste-
ruiig erzählt, die er gegen einige Bertraute gethan haben soll:
»Nehmtdiese Macht, welche euch im Kampfe gegen die Anar-

chie zu Hülfe kommt, an; — nehmt sie wie·einen Hafen an,
aber heiligt sie nicht wie einen Altar.« Man sieht, das ,,herz-
liche Einverständniß«dieser Partei wie der Priester iiiit dem

Präsideiitenberuhtnicht etwa auf innerer Uebereinsiinimnngz
es ist vielmehr niir ein Bündniß des Eigennutzes mit der

Selbstsucht, welches jeden Augenblick gelöst werden und in

griminigeFeindschaft übergehenkann. Uebrigens werden-sich-
wie man erfährt, weder alle Legittmisten in Paris, iiochsikn den

Departements durch den Beschluß des Zwölferausschussessin·
ihrer Ansicht plöplich iimstimnien lassen; man nennt einige
westlichelegitimistischeDepartements, namentlich Finistere, die

in Masse mit ,»Nein« vutiren wollen. Was die Arbeiter be-

trifft, fo läßt sichnicht mit Bestimmtheitvoraussagen, ob sie,
wieinan erwarten sollte, sich einstimmig glfgen

die Gewalt--

und Säbelherrschafterklärenwerden-; so sso das Geiverk der

Vergolder, bekannt durch feine demokratischeGesinnung sich für
denPräsidenten erklärthaben, währenddie zahlreichen Eisen-
ärbeiter, die sich an der Bewegung nicht ·betheiligt,Napoleon
feindlichsind. » Sicher ist, daß die Arbeiter fast durchgängig
niitstimmenwerden ; sie belagerteii in deniletzten Tagen förm-



X

lichdie Mairien, um sich zu vergewissern,daß ihre Namen in
die Listen eingetragen sind; einzelneopferten, da der Andrang
Ungeheuer war, zwei Arbeitstage zu diesem Zweck- Die ein-

zige Furcht, welchedie Demokraten hegen und die wohl nicht
ganz unbegründet sein möchte,ist die, daß es sbei der Entfal-
tung der Stimmzettel nicht ganz richtig zugehen werde.

Die Flo,tten-Osfiziere, ja selbst ganze Schiffsmann-
schaftem solcheaber nur in geringerZahl, hgbm mit »Nein«
gestimmt. ·Auchdie Armee in Algerien hat den Staatsstreich
dicht gut aufgenommen;

"

das Resultatder Flbstimmung,'wel-

ches .man,uoch nicht«genau.kenilt, soll sur den Präsidenten

nichts weniger als günstig sein. Dies, so wie die feindliche
«

Gesinnung der Bevölkerung, erklärt die schnelle Proklamirung
des Belagerungszustandes·für Algerien. Besonders seindselig
gestimmtsind die militärtschenStaats-Anstalten; die polytech-
nische Schule in Paris hat.sich fast einstimmig, eine ähnliche
Anstalt in Metz mit 116 von 120 Stimmen gegen Napoleon
erklärt Jm Elhsee herrscht deshalb ein gewaltiger Haß gegen
die polhtechnischeSchule, und es ist die Rede davon, den Zög-
lingen ihre Uniform und damit bei etwaigen Aufständen ihren
Einfluß auf’s Volk zu nehmen.

—

Die Censur lastet schwer auf der Presse; nach ihrer Aufhe-
bung soll, wie man der »Jnd.« schreibt, eine Speeial-Preßjurh
eingesetztund derselben einige Militärs als Mitglieder gege-
ben werden! Inzwischen werden in Paris als Ersatz für die

»gesinnungstüchtigen«Journale lithographirte Blätter vertheilt,
in welchendie Handlungen der jetzigenMachthaber in »pikanter
Weise besprochenwerden. » Als Probe mag Folgendes dienen:·«

,,.Verfassung der französischenRepublil, revidirt, corrigirt
,

uud ansehnlichvermindert. Art. l. »Die Nationalsouveränetät
»ist,unperjahrbarund unveräußerlich.«

. vzerheißen.

Folglich tritt das kran-
zösifcheVolk seine Rechte an Louis Napoleon ab,, und über-

läßt ihm die Sorge, eine ihm beliebige.Consiitu’tton zusammen-
zustellen, indem es im Voraus verspricht, sich blindlings allen

,
Z

Bedingungen- zu unterwerfen, die sie enthalten mag.
»

Art. 2. ,,Niemand kann ohne Beobachtungder gesetzlichen
Formen verhaftet oder detinirt werden; die Wohnung eines

Jeden, der das französischeGebiet bewohnt, ist unverletzlich.«
Folglich ist es jedem Polizei-Agenten mitoder ohne richterliche
Vollmacht erlaubt, jede beliebigePerson zu verhaften, im Dun-
kel der Nacht bewaffnet in die Wohnung der Bürger zu drin-.

gen,«d.as Briefgeheimnißzu verletzen, und die Preisen aller

Journale zu versiegelm welche die Frechheit haben, nicht«in die
Loblieder der Regierungsblättereinzustimmew Die Bastille,

«

die Vor sechzigJahren durch ein Mißverständnißzerstörtwurde,
wird durch das Schloß Ham- die Forts Mont-Val(årien und

..Pinecnnes»und das Mazas·-Gefangnißersetzt»Alle Bürger,
welchenicht ihre vollkommene Zufriedenheit mit diesen Anord-
nungen zu erkennen gehen, werden des Landes verwiesen-«

Das Journal ,,Public«, welches dazu gegrundet ist, um

yporder Wahl für Napoleon zu wirken und deshalb gratis ver-

theiltwird»brachte gestern einen angeblich von Cavaignacher-
ruhreuden Brief, worin der ehrenwerthe General sich sur Na-

vhole-onerklärt. Der Minister des Jnnern forderte jedochdas

Blatt auf, diese Lüge schleunigstz..u widerrufen.
In den Departements herrscht, wie der »Constitutionell«

heute lriumphirendmeldet, die tiefste Stille.
'

Paris, 19. Dezbr. Der berathende Ausschußfür die An-

gelegenheiten Algeriens ist neu gebildet worden. Den Gen-

darmen wurden für ihre ausgezeichnetenDienste Belohnungen
(Tel. Dep·)

Italien. Am 12. Dezemberhaben die Vater Jesuiten
»inMailand ihr Haus in der Straße S. Vittore all’ omo mit

großem Pomp bezogmi — Aus Rom vom 10. wird geschrie-
kbenz Wie gestern fand man auch heute an vielen Orten Ecken-
« «

- Berlin-,
«

Verlag von Theodvt German-u

»
den Tagen, nusser den gewöhnlichen Abend-Vorstel-

.»,

Hierzuzwei Peilagen.

anschlage, die den Geistlichen mit sehr bündigenWorten an-

kündigten,das Volk werdesie alle ohne Erbarmen über die
Klinge springen lassen, setM mir erst die Franzosen in ihre
Heimath zurückgekehrt,wo man ihrer ohne Zweifel sehr bald

dringend benöthigtseinwerdr. Unter diesen Umständen sind
natürlich die Blicke der Anhänger der pävstlichenRegierung
sehnsuchtsvollauf die Hülfe der österreichischenBajonnette ge-
richtet. —- Jn Neapel hat die Regierung nun auch die Aus-

bildung der talentvollsten Jünglinge eines jeden bischöflichen
Sprengels, welche sich dem geistlichen Stande widmen, aus-

schließlichden Jesuiten übertragen- Jn ihrem großen Convikt

zu Neapel ward in voriger Woche das zur Aufnahme der künf-
tigen Zöglinge hergerichteteInstitut eingeweiht
Turin«, 15. Dec. Ju- Turtn herrschtRuhe; dagkgetizeigt

sich in Genua starke Aufregung. trenge «militairischeVor-

sichtsmaßregelnsind dort getroffen; in 3 Quartiereu stehen die

Truppen unter Waffen. Der französischeGesandte Butenval

soll gegen einen bonapartefeindlichenArtikel des »Progresso«
remonstrirt haben.

«

(Te,l. Dep.)
London. Man geht ernstlich mit dem Plane um, eine

elektrischeTelegraphen-Verbindung zwischenEngland und Ir-
land herzustellen. Es würde dazu ein Draht von etwa 60

(engl.) Meilen Länge (nngesåhrdreimal so lang, wie der zwi-
schen DoLer und Calais) erfordert werden-

New-kak, a. Dez. Kossuth ist hier eingetroffen
und hält Quarantaine. (Tel. Dep.)

Verantwortlicher Redakteur: Hermann Holdheim, in Berlin.

Cirque national de Paris.
Sonntag u, Montag: xstdjktsts öqlscstkco

scirque national de Paris.
Donnerstag, den 25.,u. Freitag, den 26.:

GRANDE MATINEE

EQUESTRE et COMIQUE-
Zum Weihnachts-Vergniigen der Kinde-In

«

Von vielen seiten der angesehensten Familien Ber-

lins und der Umgrzgend aufgefordert, eine grosse Vor-·

stellung für Kinder während der beiden Feiertage-, am,

25. u. 20. d. M., Zu geboh, finde ich mich veranlasst, »

hiermit ganz ergebenst anzuzeigen, dass an diesen bej-

«I langen, auch noch eine besondere Vorstellung am Tage,
jedoch, bei brillänter Beleuchtung stattklnckcll Wird.

«

«

Anfang IIZ Uhr. Ende 1ZsUhL
Preise und Anfang der Abend-Vorstellung wie ge

s wöhnlich.
s

D e j e n n,
«

«

Director.

-s-" "- s« x—- .’« :.s::«.-".;.«.;-;.-- ...---«.......-.. g-—,... —-

sp

Cirque ltaljen, Sophiensir·.v1»6.Sonntag u.MonTag-"
s

Außerordentl. Vorstellung mit ganz neuen Fest-ein-
— gements. Kasse 6 Uhr. Anf. 7 Uhr. . tssss «

Weihna«chs-using, emgsf t, me Post.
Thoatrsum mundi, Schatten- u. Geister-Belustig.,humorstskmm
thkateev. 4 h. 9 u.- Jede Vorst. dauert 1St. Entk.gM

Theater im«Loeal der Gesellschaft Gern-anta,
Landsbergerstraßan 37. S »

Montag, d. 22.: Der grade Weg istldkr bests- Js Linde.

Druck von W. PornrktterInzserlitn
Kommandantensln «7.

X



Beilage zu Nr. 297. der Urwählere
««’Sonntag,spden21. Dezember18513

- Bin-moams)0.
«

»

»

Sonntag: Concert n. Ball«Anf. d Uhr. Wollfchlager.
NB. »M’ouiggU. Mittwoch geschlossen-

M · .

—

» .
·

K I ss Kaffeehaney Friedrichestn zul»

SZJIZHZUZUFLd. M» werden auf meiner Kegelbahn fette

Gänse ausgeschsbms
f—

.

"

K lh l h fttMFJ Sonntag werden au meiner ege ain me vrere e e

GääsiltäiiegeschobemLouifenstr. 65. im Tumul,

, Dienstag, d. 23., werden auf meiner HegelbabnfetteGänse
niiegefchoben.

" Rheine, Kurzeftn 28.

Montag, 22. Derr., wer-den mehrerefette Ganse

mir-geschobenbei C. Kcrchmanii, Artillerieftr. 30.

Nur an die Herren Kleidermacher
bin i ist ent lossen, von heute ab meine Sucheund Bucke-
kins czkiifsolcheiisck«)sjsr»eife»t·izu verkauer- Paßd!kle,Herren, trotz

gediegenernnd reeller Anfertigungder ihnenbestelltenGegen-

stände,dennoch im Stande sein«sollen, mit Jeder Kleider-Hyp-
,- lnng Berlins concurriren zu kennen. Ich enthaltemichkehrt-

geno jeder Anpreifungmei—ner,Tuch-»Vorrathe,so wie deren

einzelnen Preis-Bezeichnung,und eriuchedie HerrenKleider-

macher ergebenst, nur mit ihrem Besuchmich gefälligstzu beeh-
ren, da ich im Voraus überzeugtbin, daß Niemand mein Ge-

fchäftslokalunbefriedigt verlassen wird.

Wknrcns Arudtheinn
Spandauer Straße Nr. 52,

( aufdem Hofe 12«T»»riezppen.
E. Müllers-«Weihnckchtsvkeekeiuf

Yeipzigerstn96, empfiehlt ertrafeine Lederwaaretl alss Schreib-.
mappeu, BrieftafchlemCigarrewEtuiOPorte-Monnaies,Stamm-
und Notizbiicher.so niie sämmtlichenSchulbedarfund Schreib-
materialien zu den billigsten Preise-n.

-

"

Aekht amerikanische Gummischuhe
nmäemcr annn empfiehltbilligst, auch ist eine Parthie, um

zu räumen
Er Paar zu 20 Sgr. zu haben. ·JedeReparatur

wird schnellgemacht,alte werden gekauft und in Zahlung au-

gmommm hki H. Grun, alte Jalobsir. 95 im Laden.
·

Zur CigattewFabVikatisZUempfiehlt feinsten Domingo
1851er Ernte d 1321Sgss-«.Mesvillder Si Zoll decken 9 Sgk.,

Flog-da z 20 bis 225 Sar. und Yrasilzusuinblatt und Ein-
«

sji S r.
—

»

.

.

lage « I

» :
Nenkknn Rosentsaxeknrums

« vi tigc Wei ;nnchts«-GeschenkeSeh

rirte Seidenzeuge,—Robe7 Thlr.
»

-

«—
Schivarze Seidenzeugei lRVbe 6 Thit-

- slauv eants, Nobf 8 Thiks ·

.

L) g
Robe 3 Thln ’15 Sgr.

apolitaine,,Nobe 1 Thxks25 SSVs
Cöpek-Cnmrotts und Milde-Rob- 2 Thit-

Mousselin de käm-Robert 1 Thlr. 25 Sgr.
.Barege-Noben 3 Thlr.

«

-

s -

Jaconiiet6,Nobe 2 T"hlr.
»

FranzösischeKatiune, Robe 1 Thln 15 Sgr.
«

Seiden-Pnpliiis,Nobe 5 Thlr,-, empfehlen

co-O R c-O-GW—-a -

.

·AugwäkiiglkAutg eeneell angeführt

«--

lfchwere
quar. Atlas-Teichena 25 fgr., schwarzeTaffet-Weg

einpsiehthöchstsauber und elegantsangefertigteKinder-Aus
züge zu außerordentlichbilligenPreisen,’sowie eine große;v

M. Blumenreich u. .»C9mp»Post-Str. s. :

, »

Zeit-aus«
F

«

Die LeineinWaarenennd ZugeFäsgkmzlandgånggon. terer e üben r. .
««

ELO vis 31 vis« der »Schllzßfreihrit.·
mpsiehit zu zweckmäßigenWeihnachtsaelxchknken au-

. ßer dem großen-Lager von Oberhemdenesowie Damen-
».-

und Herren-Hemden, unter Garantie-, eMe großePartth
weißerrein lemcncr · TalchcUtUcher-mit den modern-
sten Kanten, das ZsDtzd 2734 Sgr., 1, 1zku. lz Thlr.s
ie. Aechte französischeBatisttücher,das Z Dtzd. von 11

,Thlr., so wie bunt leinene Tücher, wollene Gesundheits-
. Hemden (an dem- bloßemKörper zu tragen), Anat-Jucken .

nnd Hosen (für Herren und Damen) das Paar von 15
«

Sgr., Bett-, Tisch-—und Commoden-Decken :boii 10 Sgr2,- «-

Chemifette und Kragen (iii Batist und Lein·eu) erstere das
—

ganze Dtzd. von 25 Sgr.,» letztere von 14 Sgr., Weniges-l
3 Zeuge und dergl. mehr in größterAuswahl, Alles billigir
"

als in jedem sogenannten Aiisverkauf
--" Aufträge von außerhalberbitte franco,«und"wer-

j; dxfngegen Postvorschußoder Beifügung des Betrage-Z reell:

Schützen-StraßeNr-. 4.
, . Zweites Lager .

Zuwprle andsbergerstrcksemGckep «
«

empfiehlt sein"Waaren-Lage;r"zu Weihnachts «
einkäufenund« kann durch Gelegenheitskäuf
besondersbilligePreise stellenz

·

;
«

s EIN .r«·'d.i««.n.s szsd -«—---- » e cis-s- e i

,- FeinschwarzeKaftawZeugeZbrg a«20sgr.. Ostitid
Laaste (ingschächt)ei 12ngr., dauerhafte schwarzeSeidenåhs
zeuge, Damast, Atlas und Schlirzenzeuge, schwereSaat-T

mete u ZLZ fgr. Patent Sammet, feine Thybets und»
- Damen-Dache zu sehr billigenPreisen; ferner z;
H GestickteWesten für»—öerren·und·Damen, elegckn
"seid.Westenvon 20 sgn an, in Sammet von 134thir.

chtr VM 1735 fgr—alt- Mind. Taf entücherbedeng ji«-z
von ZZZ sgr. an, dergl. für Knabe a 15 sgy ·zk,«MAY
zii festenPreisen die Fabrik von Lissauer,Char-
lottensint62. 1 Tr; ,

H«

I -e tagaz Ton Kiruzütiem sz
one-In Gr. Friedrichssir. 56. se EsseLsspssssrlrs

Auswahlvon Damen-Jacken.
«

MilitairgLieferunggInfvonildleder sind zun
Dresdnerstn 45 bei den HandschuhinacheerPrup

l



"

sj l, HE«großesDoppeI-Long-Shwalesu. 1 wollene Schürze-

— für 1«thlr". —-

1 waschechtesKaum-Kleidund 1 Cravaiteutuch
oder: J

l, 3 Ellen großeshalbw. UmfchlagetuchU- 1 Camlotschürze.—
—- Fiir 1 thlzr. 15 fgr. ——«

1 karirtes wollenesKleid nndd
ein Cravattentnch,

·

o er:

l 3 E. gr. Umschlagetuchin reiner«Wolle u. l Camlotschiirze.T

—- Fiir 2 thlr. —-

1vKleidv. glattem od. gemuftert. Camlot u. 1 Cravattentuch,
oder:

Lkarirtes wollenesKleid von schweremNeapolitaine.
—- Fiir 2 thlr.15sgr. —

1 Kleidvon 10 Ellen guten KöpenCamlotod. MiredsLustre,
.

oder:

» !

.

—- Fur 3 thlr. —-

1 Kleid von 14 E. karirte Neapolitaine bester Qualität,
oder:

1 Kleidv. Moire5,Gkos de Berlin u. and. neuen woll. Stoffen.
—- Für 3112 4 thlr. —

1 Kleid von Z br. Bictoria-Twiid n. 1 Umschlagetuch,
.

d »

«

o er:
.

1 Kleid v. echten Thybet (r. Wolle) in den schönstenFarben, PL·

Wießner,
E

it
,

Wiss--Herrmann
Nr. 6. Kölnischen Fischmarkt Nr. 6.

Ecke der Fischerstraße.
"

NB.««Jederder resu.Käuferf der mehr als fürl thlr.kaust
«

erhält ein Mousseline de laine Kravattentuch gratis.

J· gon
«

re
Friedrichsstr. Nr. 165·,

,

zwischen der Behren- up Französischensiraße.
-

wrrden täglichbei überraschendgroßerAuswahl verkauft
,

ED-

2, 23—3 thir.EI--500 neueste Moufselin de laiue Rohen
III ächt franz. Thibets d. Elle 1275sgr., Robe ZZ thir.

iHalb-Thibet (Twild) d. Elle 63 sgr., Robe LZ thlr.
Moiree Orleansd Elle 7Z sgr., Robe ZZ thir.
glatt u. sag. CamlotH d. Elle 5 u. 532-sgr., Not-e 12,;—1Zthlr.-

«

NNPDIWUU- Csschmir ZZ bis 6 ist-» Robe 1k—2ztk,cr.
»- Seiden-Popline d. Elle llzk sgr., Robe ZZHthlr.
«

Changeant u. Mired-Lüstre,Elle 7Z sgr., Robe LZ thir.’
gestr. Wollen-Atlas, die Elle 4 sgr., Robe 1 thir. «18sgr.
ächt franz. Jacounet, die Robe 11 thir.

- J J( br. ächteCattune d. Elle 2, 2Z11. 3 Sgk.

zu erstaunt billigen Preisen.«

zufrieden sein.

-Hausschatz der schönstenBalladen, Romanzen und does

«

T br. franz. Cattung Elle III-— sgr., Robe v.11,gthlr. an.
«

JUmschlagetücher und Shawls
"

f; Im Uebrigen verweist ich auf meine frühere großeAnzeige;,.
«

und werden die mich beehrenden Herrschaften mit der ans-.
erkannt soliden reellenBedienung vollständig

» D. ert,s. kr. 165.

Zu Werhnachts-Gefchenkenpassend,
verkaufe- ich zu den billigstm Preisenalle Arten Pelzfachen

Massen, Kragen, Mauchettew in größter Auswahl,
fo auch eine Parthie zurückgesetzterWintermützendas Stück

-

122kundsz15 Sgr.
R. B artus, Kürschnermstr.KönigskolonadenNr. 8.

Feinst. Weitzenmehl I- Mtz. 6 u. 7 Sgr« Hauf-Maaß!Z Ctr.
Nr. 00: 22z Sgr., Nr. 0: 20 Sgr., Kraftmehl n Pfd« 3 Sgr»
ZHEtr. 1Thlr.3åSgr., IzzCtr. 1773Sgr. empf.d. Mehlhandlung:

Gr. Hamburgerstr. 40.

20 Dutzend birlene Stühle, 2 Dtz. btrkene Tische werden vom

Selbstverfertiger zu kaufen -verlangt. Aderessen unter M 2 im

Jutelligenz-Comtoir abzugeben-

Kinder Kochmaschinen
zum praktischenGebrauch sind vorräthig bei

— G. Zeiger, Louisenstr. 5.

l noch- gute 14 kar.- gold. Herrn-Uhrkette,nnd 1 Paar Ohrringe
sind Umstände halb. bil. z. verk. Mittelstr.60 HoflTr. rechts.
1 eleg.MahagonikSopha ganz in Federn, soll wegen Mangel an

Raum für den Kostenpr. verk. werden. ,Brüderstr.40 b. Tapezier.
Große seidene Taschentücher
Schwere Unterbeinkleider

Große Manns- und Frauenhemden zu 15 sgr'

z Dtzs leinene Taschentücher
Große weißeBettdecken )
Große schwere Strick-Jacken u 25 sgr.s
Sauber gearb. Oberhemden)

bei J. David, Poststr. 12.

Damen finden die billilltgsten Winter-hüte vorrathig ins dTH
Putzhandlung 39·Neue Königftr.

Elegante Kästchenund Toiletten
so wie die feinsten Seifen, Haaröle, Pomaden, Ertraits ie.

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenkendie Parfümerie-Fabrik- von
- J. Peterfohn, Kommandanteustr 69. «

Die höchsten Preise für getragene KleidungstückeLPfand-
scheine,Uhren, Gold u. Silber zahlt

«

» Nosenfeld, Molkenmarkt Il.

Eine kl. freundl. Wohnung z. 38 Thit. ist z. verm. Blumenstralja
Pnttammerstr. 7. im Hofe 3 Tr. ist 1 Schlafstellejujxervnqex
Ein Holzbitdhauer- Gehülfe wird sogl. «verl.Leipzigerstr. 66.

Blumenmacherinnen und eine Kröferin werden in der Blumen-

Fabrik Kommaudantenstr. Nr. llz gleich angenommen «

Neueste Jugendfchriften
von Ferdinand . Schmidt

Jugendbibliothek I."Jabrg. eleg. geb. 1 Thlr. 123 Sgr.
Der Christbanm. 10 Sgr·
Buch der Märchen. 1 Thie.

-

»O .

Erzählungen aller Zeiten u. Völker. geh. 17z Sgr:7««eleg.
geb. 25 Sgr. —- Die schönstenMärchen, Legenden und Sa-
gen des deutschen Volkes. 12 Sgr. eleg. geb. 17zzsSgr. -

K. W. Krüger’s Buchhandlung--PoftstraßeLI-

Jch wohne nicht mehr inder Heil. Geiststraße, sondern
Alexanderstr. 45.

,

Dr.·Löwenstein, Arzt der Louisen-KinderbeklM
Eine sich.Orc. v. 1000Th1k. zisosoist o. Einmisch, eines DMMH
eediren. Abdr. unter H 199 bitte im Jntel·-CVM-abzusehen-.

Herrn G ; .Da das Or. fehlte- so WurdeoderFr...,z
benutzt. Herzs. Gruß, auch von dem Adressaten Jhres Briefes



Sonntag , den 21.

J

, if ehne
« « .

« l

Judeichc Netormgememde
«Sokmzsag,den A« d. Meg»Vormittag-z IF Uhr:

s Feier des

Chanuciah-Fksies-unp Predigt-

Fökster’ss Solon, Freedricåjsetn lt2.
Heute u. an den«folgenden Tagen: Z·ivei,Vorstellungen :«
Das malercfche u. romantefche Nheinland.

, Preise der Plätze: Mittelloge 15 sgr., Seitenloge 10 fgr.,
Salon 5 fgr., Gallerie Es sitt- Anfang 4 und 7 Uhr. -

Passe-Part0uis u. Freibilletz sind an Sonn- u: Festtagen
ein für allemal unaültig.

«

Kahleis u. Wolfs·

f f f

Zum billigen Wirth.
Oranienbiirgerstr., Nr— 19, gegenüber dein Monbijou-Garten.
empfiehlt das GlaaNheiiiiveimeigenes Gewächs, für IJH Sgr.
die Flasche 7ZSgr. ei. das Ssidel BaixifchBier nebst Butterbrod
u. holläiidifchemKäfs für ZZ Sgro Punsch oder Grogk II- Glas

Iz; Sgr., eine Siangc Weiße-irr2 Sar» alle übrigenGetränke
gut u. billig. Um zahlr. Besuch bitter I. Welten vom Rhein.

Bei Carl Heyinann in Berlin, Heil. Geiiistr. 7, ist er-

schienen und in allen guten Vuchbandlimgen zu haben:
«Die Skrophel- oder Drüfenkrankhcit, verheerender als

— Pest und Cholera. Für gebildete Nichtärzte von·1)k. Ad.
Löwensteiey Arzt-der «LoiiifemKinderheilanftaltin Berlin.
2te Ausgabe. 8., broch. ’15 Sgr.

-

Die Schrift giebt Aufschlußüber eine Krankheit, die fast in

jeder Familie zerstörendwaltet, Taubheit und Blindheit, Rück-
gratsverkrüniniiingeii,Abzehrung und ein allgemeines- Siech-
thum überhauptzur Folae hat« . .

CoiicessionirtesInstitut für

Schnell-Schönschreiben
des Cqlligraphen I. Spieß, Neue Friedrichsstr. 76«a.,1 Tr.

Neue Lelr-Curse für Herren u. Damens-«-Gefchäftsleutekön-
nen and-Abendsbis 9 ishr Theil nehmen. —- Eg wird Je-

dem in 15 bis 20 Lehrstundeneine überrafchendschönereund

freiere Handschriftgarantirta
l

-

»

« UnterrichtsEcnzeigh
Ein Smdmk, welcherbereiteKinder mit dem besten Er-

folg» Unkertjchket»1i-nddie persönlicheEmpfehlungachtbarer Fa-
.

wi -m besiyh wunscht noch eine Stunde im Elenientar-Unter-
»

A-der zur Nachhillebei denSchularbeiten"von Kindern
-, mäßigenAnspriicbenzu beietzein Adressen sub L. O.
«-.«e Bei-edition dieser Z nimm s

.

Die Wichs-Fabkik Vvti W. Güntyek, -

Lindenstr. Nr. 20.
i

mzpsichltils-revon mehreren-HochlöblgCavallerie-Regin1entern
«

als vorzüglichanerkannte Stiefel-Glanz-Wichfe,weichedsm Leder
einen tiefschwarimeJacksmgmGlanz giebt und dasselbe un-

glaublich gut coiifervittlvwvlilEnaios als en detail zu folidm
Preisen. Wiederveriaufernwird entsprechenderRabatt bewilligt.

Zugleich empfiehlt vbtak Fabrik ihren Gummi-Com«potznr"
Wqsskkdichkmachungder Stiefel sur-Jäger,Oeeonomen ic., höchst
praktischals neu und in der That ausgezeichnet « -

stel,— Bournous »Zeic-
zu den

innigstenPxeisenz
f

Ecke d.Kurzeiistmße

Zweite Betragespz’u«Nr. 29«7.der urwuhiekseitungs
Dezember 1851.«

«

« «

sollen.wdhlfeil Veikauft werden :

-"«-»»Neueste·Damen-

;;Mantel u.Bournous
'

s s, s, 7, s u. 10 ihrs-,music :-
Jaclmfür Daman

i- tzsthrk., 1 ihn. 25 sen-.u. 2 ihr-. 10 sgr., ganz lange
Säcke n. Kasawaifen d 25 tl)lr., 2 thir. 25 sgr. u. Z thir. :

i» fürjmigeMiid-
scheni-—;Kinder: Mein-.-

»

-

Herrennoble fertige
·.

exithie
5 sgkz 1ihik. 15 sng2 ihr-.

l

nnd 2z thir.
,

«HerreanalStüchei-3iIc, 12, 25 fgr»I iblr. IDsgr.u.2,thlr.:-7fgr.
Westen-Stückeä 10, 15, 25 fgr., l thlr. u. 1 thlr.«5sgr.

«

Für

KnabenfertigWesten
.; Tweens und Säcke sehr billig.

«

«

bei Ak. S. Han«ff,Landgbergerstn67z-

Mützenin großerAueiv. v. 10 ,ssr.an,«empf»LandsbergerjfkfgsI



Billige Weitnatsinnkaufe
- bei

«

I. Steigst-;
il Kleid von- ächtfarbeigmCattun 24 Sgk. ,

Kleid von Doppel-Cattun 1 thlr.
Kleid lvon feinem breitem Cattun 1«lhlr.10 fgr.
Kleid von ächtfarbigemJaconnet 2 lhlr-.
Kleid von carirtem Navolitain 1 thlr. 12 fgr.

Kleid-von schwerem Navolitain 2 thlr.
Kleid von Pbramothas (einfarblg) 2 thlr.,
Kleid von Halb-Thybet (10 Ellen) LZ Thlr.

Kleid von lichtem rein wollenem Thybet ZZ thir-
Kleid von schönem«Halbfeidenieug25 th-lr.

«

Kleid von Moirese (10 Ellen) 2z thlr.
gesticktes,wollenes Kleid 4 thir.
schweres schwarzfeid.Kleid SZ thlr.

großes lliuschlagetuch?- 17Z, 20, 25 sgr., 1 thlr.
großer Doppel-Long-Shawls 2 u. 215 thlr.

«

«

«-

.»;-,«

Ast-entt-«-I«-0----s-s-i
H.-.

ä- 25, 3, 4,- o, 6, 7, 8, g, 10 thlr. ie.

;
, so swie auch

—

«

-Dam-e«n-Mänte,l n. Vpumszous
«

d se, 5, 6, 7,«-«8,-»9,«10, 12 sei-ergo thu.

FRE-

Billigster Uhren-Verkauf
von N. Salomon, Stralanerftr. Nr. 18. ,

Silberne Cylinder-llhren mit Goldtano 3 bis 4 Tblrr bil-

liger als sie geuöhnlichverkauft werden« —- Silbekne Spindel-

Uhren zu 5, 4,«3, auch 2 Thlr. Für sämmtlichebei mir ge-«
kaufte Uhren wird für das Richtiggeheu 2 Jahre ga.rantirt.«

BseachteingswertheAnzeige.—
- 26. Poststr. ,26. Großer Ansverkauf Poststr. 26.

"

Umstände halber müssen bis Jahresschluß sämmtl. Bestände von
«

Thhbets,«Twilds, woll. u. balbwolL Kle-iderst·offe«
u. Tit cher, welche in größterAuswahlvorhanden sind, geräumt
werten; es wird daher nach jedem nur möglichenPreise verkauft.(
W"jedetverfäufer,wie auch diejenigen, die mehreres einiaufem

« werden besonders berücksichtigt. »

NB. Gute Bukstin-Handschul)e für Herren u. Damen ä 8 Sgr.
—D7ich weg-n des Couflietes bei Erleuchtung vom 3. Dezlm
1849 meiner 2monailichen Haft entlassenbin-, ri. meinegeehrten
Kunden u. Gönner während der Zeit ihren Bedarf von meiner

Frau geholt haben, sage ichmkinen herzl. Dank u. bitte auch
ferner ihren Bedarf v. mir zu holen, indem meine Frau ihre
2monatl. Haft wegen derselben Sache nunmehr angetreten hat.

Buddh Tobacks n. Cigarren Fabr» N. Königsir. 20.

Fußdeckem Tischdcckms Wachstnch. Pferdedeckeii billigst bei

,

Rudolph Köhlcr, Leipzigerstr·sitz-—

Ver-— und Einkauf von Bücher-n aller Art
»

v

,

«

lctirstrasse No. 26.

Weben fein. Turnus sind zu verk- N—Friekrichstr 78er b. Sendin

Cur neuer englischer PolisandcreFlügel steht wean
Mangel an Raum billig zu verkaufen, Kommandantensin l7l5.

bei
,

Zattlafch.

z; ,

Akarkgrafem u. Schätzenstr. - Ecke. :-

"großes gewirktcs Tuch in schwarz, weiß, gelb, grün ec. J
f , s i

jxsiseiden-e Taschkmuch 32 15, ne, 25 fgr., 1 ris«114 this-.

Hiseidenes Halstuch is l-5, 20, 20 sgr., 1, M bis 2 th!r·

Wollene Cravatten-.T«ücher, 3 St. sür5 Sgr.

60 Auffallend billiger Verkanstk

s

Kleiderzeuge zu zweckmäßigen .Wechnachtsgeschcnkeih
Hundert verfchiedenesbalbwollene und dauerhafeehübsche

«

Kleiderstoffe, wobei viele Alpakas, Motlpensists;Parisiekmesxa
"

die Robe 1 Thlr. 5 Sgr. und I Tl)lr. 10 Sud - —
. Mehrere hundert Stück dergleichen besserer Qualität, wo;

Hbei viele Montieline de laine, Neapolitains, Cachemiriennes
v

.

und Adriennes, die Robe IThlr. 15 Sgr., 1 Tl)lr.20 Sgr.
«

und l Thit. 223 Sgr. «
. -

. Mehrerehundert Stück dergleichennoch bessererQualität »

-

wobei die schwerstenNeapolitains, Plaids, die schönstenu.
«

bestenCachemniennes, Orleaus u. die neuesten Mousselln :,.
«

de laine, die Robe 1 Thlr. 20 Sgr.« u. 2 Thlr. 10 Sgr.
«

( oder die Elle 4 u. 5 Sgr.«
J; Eine sehr große Auswahl der feinsten T br. englischen

'

Halb-Th»t)betsin allen Farben, so wie feine I br. Mir-:
«

vLüfte-esm allen Farben, die Mode von 10 Ellen 2 Tl)lr. »
z:15 Sgr. oder die Elle 773Sgr. Karirte Mir-Lüstresv4Sng

(

Feine echte ThybetsKleider in allen Farben 3 Thln 15

Sgr-, 4 u. 5 hlr. — Z br. Doppel-Cattnne, ächlfakbig.
und schönsteMuster, die Robe 1 «Tl1lr. u. 1 Thlr. 5 Sgr.
oder die Elle 3 u. ZZ Sgr. —.— Jz br. inländische achte ":

-.iile1de1«katiune,die Elle Iz, III-, 2, ZE- u. 3 Sgr. — Meh- IT
.

E;.;-1«erehundert kleine und große Tücher zu allen Preisen. —

·

Westenstofsealler Gattungen H, 10, 15, 20, 25 Sgr."l
ihn-Ja Die besten seiden-n Herren-Halstücher in schwarz .

)

Find bunt, 15, 20, 25 Sgr., 1 Thit. bis 1 Thlr. 15 Sgr.
Bunte nnd weiße Tafchentücher u. f. desgl. m. — Bunte «

Kindertaschentücher,das ganze Dutz. 125 Sgr. —- Großes
abgepaßteGingbainchürzeIu Feine weißeBrust-TaschenZ

» incher mit aesiickten Ecken 4 u. 5 Sgr.
;

N. Bewan Kronenstr.33.
ut olsstaa ist das Gschästslotalgeöffnet. ,

«

I

Durch vortheilhafteEiniäufe sind goldene u. silberne Cilinder-,
Miser- u.Splndelul)ren, für deren Richtiggehen garantirt wird,

,

ebenso Broches, Obrringe, Boutons, Ketten, Ringe ec« zu außer-
gewöhnlichbilligen Preisen zu haben bei

«

L. M.e)ioienthal, Svaudauerstr. 60., der Post gegenüber.

25 und 50 Stück Cigarrcn
in sauberenKästchenvon 5 Sgr. bis 2 Thie. empsieblt zu
WeihnachtsgefchentemA. Blumberg, Schadowstr. 12. n.d.Linden.'

I o « «
» ;

-- Wohlfeile Damen-Mantel —

« Die noch vorrätlsigendiesjälprigenGanzcvollenem u. Twildg .

Mantel werden fiir 2 und 3 thlr. unter den gewöhnliche-ef-
,«,Preis verkauft. «·

Julius Lubowski,Heiligegeistsir.30.«.part·."

Das Herren «-Garckerobo - Magazin
von H. Militsch, Jerusalemersixn 22.

empfiehlt ein wohlerssoktirtes Lager v. steilen U« ferti-
gen Kleidungsstiicken zu den billigst. aber Essen Preisen. s

H Bestellung-on worden bestens ausgeruht-L
wars-. - I «·" s- Ip- -.

Neue birk· Komoden z. verf. b. Neumann, ElispbetlpsinZla. d.H.s
N



l

«- - Jlisgs .

- 20010 ScheffelM
bestex Aepfel

«

in den verschiedenstenSorten Herden
an der- ZannowitzaBrnckesp.

.

«

aus 2 großenKcihneueu»folgenden enorm billigen-Prei-
sen verkauft.

«f1 Tiw ISchyefflåoakgsiflf-

r Rostöcker)Aepe . gr. thlr. . t r.

TIERE-giepr(rothe)», 4 - 1 - 20. 34 —-

Wawschweinle(Löwenäpfelro«ihe)4 - 1 - 20. 34 -

gis-the Renetten -

«

3 - l - 10. 27 -

Meißen-sehgroße 3 - 1 - 10. 25 -

do. kleine 21,H- «1 - 234
Graue Renetten 212 - 1 - 5. 25 -

Weiße Borsdorfer 21-- 1 - 5. 25 -
-2

Und diverfe andere Sorten. Besielinngen von 1 Scheffel a

werden im Comptoir, Neue Friedrichssir. Nr. 56«auf
dem Hofe parierre rechts-Mo auch Proben ansliegem entgegen-

genommen. «

,

Mein Wollen- und BaumwollewWaaren-Geschäft ist Jüden-
«

Straße Nr. 4. Isidor Ohnstein-
·

-.«« Hüte nach der gegenwärtigen Mode, auf lichtem
««,. Filz sauber gearbeitet, von 25 Sgr. an bis 2 Thie.

«

Auch Hüte, welche modern nmgearbeitot Und-nicht
, »»,««abgeholt worden sind, verkanfe ich für einen billi-

·

gen Arbeits-preis. d. HERR-Jes,Hntinacher-Mstr.
Elisabethür. 54, Ecke der kleinen Frankfurterstr.

Meine Herren! beider spie-sen Zeit kann es nur die Men e«

bringen, daher nehmen Sie ihren-Viertheil wahr u. taufen Si

billigstem Kleidermagaåim-

IF Zum Hufaren M Poststr. 28.
Denn wir verkaufenjetzt 25010 billiger als sonst Ue liefern fo-

gleich den Beweis:

IS- Ein sich-wasserdichtcrKammer-karm jetzt32,;«—41,-;ihn-» «

früherer Prseiofl4Z—T—6thlr.«
L

—

»Als-?-Ein DüfflLa onn- ween m. ansa-FUkk-zzzk;—7xxthlr»
E«

. früherer Pre16»71,;—9thlr. «

«

M- Einfeim B11ck6k1n-»Lweenauch Subpglletots Eis-LU- ihfk»
früherer Preis 8—11thlr.

(

«

,

Beinlleider, WestenzSchlafröckem großer Augwahl·-—
MedaissonozTFichtbildern(engl.Fa(;.) liefert d. Fabrik v. Hilfer, Wil-

hetqistr. 44. UwischLeipziger-u.31mmerstr.) von 25 sgr. an, sowie-
alle andere Gofpsachenam billigstemNeparaturenbillig und gut-
Anr- Gold, Silber gez-Cumbochstm Werth M Zahlung-

«

. VII-Stück Cubana-Cigarren
zu uszz Sgr» SchweizerCiaarren

ünofsfoiedervorrälhigbei
"

Hi k«'.««-
"

O ,
«

Spittelmartt Nr. 5.,
«

«
der Kirche gegenüber.

M Ganz etwas Neues! MT
« Gußeiferanparijfem

ganz vorzüglich«zum·Heizenu. Kochen a St. 13 thlr. Zugleich
empfehle ich mein rcechhaltigeg Lager oon allen Arten Koch-
Heize und Bratösen zu detrniögltchstbilligsien Preisen

«49« C. H. Schule, Alexanderftr. 49..

» Harzer Kanarienvögeh
beste Sorte, mit den verschiedenster-Rollenn. Pfeifem die auch
des Abends bei Licht schlagen, empfiehltzu billigen Preisen als

Weihnachlsgeschenk Nettoert, Mohrenstr. 43, 1 Tr.

ess-

znm Feste Jhten Bedarf von Kleidnngostückennur in Berlino .

gestHmkm ächrwort;smechmützmm. Seide war. E- 15 Sgtzx
ük Damen: mod· fchwakkfue braune Strohhüic EI-

«

Kommandantenfir. 76-U« Schlvßplatzbudevis-ä-vis d. 2. PortalFL

,
Die, Cvndttvrei von -.

«

A; L. Lehmann,.Jüdenstraße-Nr. 35.
empfiehlt ihre abgeriebeneNapfkuchen nnd Sisien, Franks-töd-
chen, Braunschmeiger und Kasseelnchem plunder und gewickelte
Prätzelth die so- beliebtegehackte Prätzeln und Kränze, so wie
alle Arten Torten, verfchiedenartigstesBaumeonfeet, Conferv,
Liquenr- und Marztpansigurem Befiellnngen werden zeitig-
erbeien.- Pfeffertnchen pro l tblr., 8 sgr. Rabait.

Butter-Anzetge.
Zum bevorstehendenWeihnachtefesteempfiehlt ihr wohlassortirtes -

Lager von Butterzu den verschiedenstenPreisen, so wie die sehr

PHMW Schweizersahnenkäfe
a Stück 4, 5 und 6 sgr., die Buttethanolung, Münzstn Ir. «

Heinrich Beermann, .

40. Nosenthalersin 40.
·

; nahe dem Haackschen-Markt,
empfiehlt:

til-ibidechteThybetsjzidenschem.

J -««-«-.---«-z,

steu Farben .«15.2far-T
br.. HalbgThyliethvonv73fksgrp7an, k

Isjteapolitainvon 4 sgr.
«

»

T5E. gr. Doppjel"-Sh«w7.Alsther
IX große Umfchlage-Tiichervon 20 sgr. an,

Jeder Herrenhnt wird nach netieüer Fagon nmgearbsitet,von alle-n- »

Flecken u. kablen Stellen befreit. Herrenhütevon 25 Sgr. bis 114
Thie» denjemuzöpcgleichhie 3 Th1k., vorn-ihr einig. Gichisphterr
ärth geprnft gegen Kälte, rheumatisch..nnd Gichtlcidenden sehr zu
empfehlenä Paar 5 Sgr. Mittelstr. Z- C. Hcyne, Mittelstr. 3. J

,

Vellege . Wethnachtsgefchenke.
Karirte wollenen Stoffe.«Robe Jg Thie.

Elegante wollcne Zeitge, Robe 2 Thlr. .

T breite kraus-. Cattune, Nobe 1 Thlr. 5 Sgr.
IF gr. Umschlagetücherin Wolle UZ Sgr.
6 Ellen gr. Doppel LongsChawls 2 Chir. 5 Sgr. -

Gewirkte Umschlagetücher2 Thlr. 10 Sgr. » «

KindertücherLZ Sgr.
’

CravattewTücher 25 Sar.
«

M Für Herren.
Seidene Tasckemncher 15 Spr.

«

CachemireW2sten 15 .Sgr.
Seidene Halgtücher 10 Sar.
Halbfeidene Halstücher 5 Sar. «

»

«

Y-

Baninwollene Taschentüchcr2Z Sgr. . -.
! --

«

bei A. Wkansfeld, Kraufenstr. 69.

«

Puppen und Spielzeug.
empfiehltbilligst A. F. Rampach, Landobergrrsir. 56.



, Großer Weihnachts-Ausverkanf
von Kleiderzeugen, U·mfchtagetüchern,»

«

Damen-Mäntel, Bouruouey
»

Kinder-Mäntel, Jactenz«Manttllente.

«

"

«

Preisverzeicslxniß
·

Echte Thibets 121,;. l5 und l Zsfgn ;

» EnglifcheThibets-6Z——8ngr» Orleang 6-71,;»fgr.
Wolleue Changants 7Z fett-- Wollen Moiröj
7—-8szgr. «

'-
..

U Neapoutains u.Cafchem1rs 4- 5 U- 6 fng
'

br. franz. Kattune 4—’6 far» Ginghams 2Z fgr.
Schwerste schwarze Taffete15,17Z u. 20 fgr.

Damen-Mantel i
von,ganz wollen Lama v. 6 Thlr.

-

"» balb wollien Lania v. 4Z Thit.
,,« Neapolitainez v. 4Z Thlr.
» Kaisertuch v. 8 Thlr.
« gutem schwarzem Taffet 10 Thit.

,

1-; » verschiedenen bunten Stoffen 4 Tblr. II

« SämmtlicheArtikel sind ihrer auffallend billigenPreise halber 1»
f Izu nützlichenWeihnachtsgefchenken

kss« außerordentlich einpfei)lensiverth.
O-

sz.CO J
,

Zu· enken fürKinder
empfiehlt die· Porzellan- und Glashandlung

,

von Carl Erdmann,
Sparwaldsbrücke16. nahe am Spittelmarkt.

gemalte Caffee-, Thee- und TafelfervifemitPla-
teau von15 Sgr. an,

fo wie eine vorzüglicheAuswahl von Nippfachen, feindeco--"
s-rirter, Caffee- und Theefervice, elegante Kuchenkörbe von I

·

1 Thlr. 5 Sgn an, feine und ordinåre Glaswaaren und I

Jalle in dies Fach einschlagende Artikel zn den billizsien
Preisen. Gleichzeitig empfiehlt derselbe fein Lager Aus-

fchuß-Porzellane zu Fabritpreäfetn
is- . di .

Mnfsfem
An der Herkules-Brücke,Vukgftd
Nr. Es» den Werderfchen-gegenüber,
soll eine bedeutendeParthie sehr schö-
ner Muffen in allen Pelzfortemweit

unter«dcn:.Kofienpreis,von l Tblr.
10 Sgr. an, bis zu 6 Thlr. verkauft

werden, Alte Muffen werden in ei-

nem Tage neu aufgearbeitet,das «S,t.
von 5 Sar. an.

l --
-

-

« Harzer Kanarienvögel »

find angekommen Grünstr. Nr, 5.» ·Nceder.
I

x

-Mouslin Lains 4 — 6 fgr., Kattune 21; u. 3 fgr.»

tveiße Cassee-, Tbee- u. Tafelfervife von 7ZSg1n an,
J

«

,

Stückzu 2234

- .

«
i

, l

J. Afch se Lö«weusteiu, I
Friedrichsstraße»191., Ecke«der Kronenstr.

empfehlenzU -

. j;Weibnachtsgcschcnken
schwarzen Glanz-Taffet v. 15 fgr., die Nobe 6tblr. läng

, U, gestreifte und Changeant Seidenzeuge,von 1735sgln
s« Echte Thybetg v. 123 u. 15 fgr., die Robe 3 thlr. lOfgr.

v

Twild, Mond-«Mired-Lustre v. 8 far» ,, 2 ,, »

j Gras de Berlin, Cantlott6« von 7 fgr., ,, 2 »
—

»

Mousseline de laine - - -
»

2 »
—-

»

» U Neapolitain von 4Z-.-;sgr. -
,, 1 » 20

»
·

Wafchechte Cattune von 21,;fgr. .»
1 » 5 «»

IXZ breite Cattune von 434sgr. -
»

1 ,, 15
»

, Damen-Mantel. «.

Atlas-Mantel von 16, 18, 20, 24—30 thlr.
.

Taffet Mantel von 9, 10, 12, I4—18 thir.
Lama-Mäntel (reine Wolle),v. 6;-;, 7, 8, 10-—-l»4thir.
Rad-Mantel von 7, 8, 10i--12- thir.

«

Halbwollene Mäntel von 435 thir-
, Mkantillen und Visites

in Samtnet,»Atlas, Taffet von 3szthlr. an.

Im Cigarren-Ausverkaus,’Leipzig»erste.«105,
können zu Weihtmchtsgefchenken

100 Strick beste Hamburger Cigarren Er 24 Sgr. und 100
Stück beste Brenter Cigarren Er 18 Sgr. empfohlen werden.
Außerdem wird bester Rollen-Vorweis it Pfd. mit 12 Sgr.
verkauft. .

Danten-Wi·äntel,Bonrnous u. Polkm
Jucken in größter Auswahl empfiehlt auffallend
billig. J. Neustadt, -

FMELLFIAHIELVIL Mir-L-
«

.«. Z,-:-. « «.«
- J-

Vurgs.1.
«

werden für den in Paris infolvmt qetoordenm Fabrikanten
»

nur noch dicfe Woche verkauft:

I » -

»
««

-I I

tncher fur 10,--12 Iz,17 l2Sgr., .

- di? 1 Thlr. 25 Sgr. gekostet, in den neuestenMusternnnd
’

z»fchwersterWaare. - "", «

Schwarze und bunte seideneHalstücher,»
sowie die feinsten Westenstoffezttsoüberrnschetsd.

-" billigen Preisen, daß keiner das Lokal unbefriedigt verlas- -.

Js fett wird. - Z.
·

Auch sind noch ertrafeine Oberbemden für Hei-TM Das
"

25 fgr· u.«1 ti)lr. vorrätlkig.
Heute Sonntag ist das Lokal geöffnet,

fMod. Tweemlleberzieheywelche auf-Bestellunggkdtbeiten sind
Umstände halber-bill.zu verkauf.·KlosterstksssZsval Tr. Bier

8


